
Wenn dieser Newsletter nicht richtig angezeigt wird, klicken Sie bitte hier.

Liebe Interessierte,

 

der Monat Mai steht bei B.U.D. ganz im Zeichen von Veröffentlichungen: Gerne

möchten wir darüber informieren, dass in Kürze die Angriffsstatistik rechter Gewalt in

Bayern 2024 (ohne München) sowie der B.U.D. Jahresbericht 2024 veröffentlicht

werden.

 

Im vergangenen Jahr stellten wir in der Angriffsstatistik 2023 erstmals die Zahlen für in

Bayern (außer München) erfasste rechte Angriffe vor.  Dieses Monitoring arbeitet mit

unseren Erfassungskriterien rechter Gewalt, die (versuchte) Tötungen,

Körperverletzungen, Brandstiftungen, Bedrohungen und massive Sachbeschädigungen

mit einer rechten Tatmotivation zählen. Diese Erfassungskriterien entsprechen den

gemeinsamen festen Kriterien des Dachverbands VBRG und orientieren sich am

polizeilichen Erfassungssystem der politisch motivierten Gewalt – rechts (pmK-rechts).

Im Mai werden nun die Zahlen für 2024 veröffentlicht.

Des Weiteren werden wir in diesem Monat den B.U.D. Jahresbericht für

2024 veröffentlichen. Neben der Auswertung der Beratungsarbeit von B.U.D. des

letzten Jahres geben wir Einblicke in unsere Arbeit und stellen eine Auswahl von

Themen zusammen, die uns 2024 immer wieder in Beratungsfällen begegnet sind.

Dabei war es uns wichtig, einzelnen Beratungsnehmer*innen den Raum zu geben, um

ihre Situation zu schildern. 

 

Viele Grüße

Das B.U.D.-Team

News

https://tfbb5d3fc.emailsys1a.net/mailing/174/8321677/0/a749987336/index.html


Wir suchen Verstärkung für unser Team in Regensburg

Wir suchen zum 01.08.2025 eine*n Mitarbeiter*in (m/w/d) für die bayernweite Beratung

(30 Std./W) mit Büroarbeitsplatz in Regensburg. Aussagekräftige Bewerbungen

können bis zum 20.05.2025 an orga@bud-bayern.de geschickt werden.

Wir freuen uns, wenn Sie die Stellenausschreibung an Interessierte schicken oder in

den eigenen Netzwerken teilen. Vielen Dank.

Die ausführliche Stellenbeschreibung gibt es hier:

bud-bayern.de/stellenausschreibung-0425/

https://bud-bayern.de/stellenausschreibung-0425/


Weiteres Update: Gerichtsverhandlung zu antiziganistischen Vorfällen

Wir berichteten bereits in vergangenen Newslettern über die Familie mit drei Kindern,

die seit drei Jahren von ihrem Nachbarn antiziganistisch markiert beleidigt, bedroht und

angegriffen wurde. Es gab unzähligen Anzeigen gegen diesen Nachbarn, ein Großteil

wurde jedoch eingestellt. Unterdessen wurden der Familienvater selbst vom Nachbarn

angezeigt, mit dem Vorwurf er hätte den Nachbarn angegriffen. Die Betroffenen sagen

aus, dass der Vorfall nicht stattgefunden hat und sind schockiert über die Täter-Opfer-

Umkehr.

Wir berichten nun vom Ausgang der Gerichtsverhandlung am 03. April 2025: Der

Beratungsnehmer wurde zu 90 Tagessätzen à 30 € verurteilt und schuldig

gesprochen. Der Familienvater „ist enttäuscht von Deutschland“, kann das Urteil

überhaupt nicht nachvollziehen und findet es ungerecht für etwas verurteilt zu werden,

was er nicht getan hat.

Auch sein Verteidiger ist mit dem Ausgang der Verhandlung nicht zufrieden. Der

Betroffene geht nun in Berufung und hofft dort auf einen Freispruch.

Ausführliches Update gibt es auf unserer Webseite unter:

bud-bayern.de/weiteres-update-gerichtsverhandlung-zu-antiziganistischen-vorfaellen/

Empower Activism! - Fördergelder für Schwarze & antirassistische Gruppen

Die Initiative Schwarze Menschen in Deutschland e. V. (ISD Bund) ging im April 2025

mit dem Förderprogramm Empower Activism (EmpACT)  in eine neue Förderrunde. Mit

EmpAct können Einzelpersonen, Gruppen oder Initiativen gefördert werden, die

unabhängige Strukturen aufbauen wollen, in weniger gut angebundenen Regionen

wichtige Community-Arbeit leisten, mentale Gesundheit, Bleiberechtskämpfe,

Wohnraumfragen oder queere Perspektiven in den Fokus rücken oder solidarische

Netzwerke stärken möchten. 

Fragen und Antworten zum Vergabeverfahren sowie das Antragsformular sind hier zu

finden:

isdonline.de/projekte/empower-activism/

Neue Website zu den Opfern des sogenannten „NSU“ in Nürnberg

Die neue Webseite "Erinnerungsorte in Nürnberg" führt Interessierte auf die Spuren der

vier Nürnberger Opfer des sogenannten "Nationalsozialistischen Untergrunds" (NSU).

Ein digitaler Stadtplan verortet die teils entlegenen Plätze der Anschläge und stellt

Informationen über die Ermordeten bereit. Daneben bietet die Plattform eine Auswahl

an Informations- und Bildungsangeboten sowie Überblick zu aktuellen

Veranstaltungen. 

Orte des Erinnerns Nürnberg - Gedenk- und Informationseite zu den NSU-Morden in

Nürnberg:

orte-des-erinnerns-nuernberg.de/

Rechte Gewalt in Bayern - vor Ort

https://bud-bayern.de/weiteres-update-gerichtsverhandlung-zu-antiziganistischen-vorfaellen/
https://isdonline.de/projekte/empower-activism/
https://orte-des-erinnerns-nuernberg.de/


Inhaltswarnung: Unsere Vorfallsmeldungen können eine Schilderung von Gewalt

beinhalten, an eigene Erlebnisse erinnern und unter Umständen belasten.

Sulzbach-Rosenberg

Schülerin zeigt Zivilcourage und wird daraufhin selbst angegriffen

Am Freitag, 14.03.2025 befand sich eine Gruppe Schüler*innen mit vier Franzos*innen

eines Schulaustausches in Sulzbach-Rosenberg auf dem Allee-Fußweg. Sie

unterhielten sich auf Französisch, als sich eine andere 4-köpfige Gruppe Jugendlicher

unvermittelt zur Gruppe begibt. Über die Wiese seien sie den direkten Weg einen

Hügel hinaufgeklettert, um zu den Schüler*innen und den Austauschschüler*innen zu

gelangen. Unvermittelt traten die Angreifer*innen den Schüler*innen in die Fersen, um

sie zu Boden zu bringen. Dabei riefen sie rassistische Beleidigungen in Richtung der

Austauschschüler*innen.

Als sich die 14-jährige Schülerin K. den Täter*innen in den Weg stellt und sie dazu

auffordert, wegzugehen, eskaliert die Situation. Die Schülerin wird von einer

Jugendlichen in den Schwitzkasten genommen und zu Boden gebracht, woraufhin die

anderen Jugendlichen auf die am Boden liegende Schülerin eintreten. Sie erfährt

massive Verletzungen an Kopf, Rippen und Schultern. „Einer von Ihnen hatte

Stahlkappenschuhe“, berichtete die Schülerin. Außerdem filmten die Angreifer*innen

ihre Tat, um damit zu prahlen.

Der Anführer der Gruppe sei unter dem Namen „Nazi“ bekannt und die rechte

Gesinnung der anderen Angreifer*innen sei offenkundig gewesen. Der Leiter der

örtlichen Polizeiinspektion hingegen äußerte „Wir haben derzeit keinen Hinweis auf

eine rassistische Motivation“.

Quelle:

Oberpfalz Medien - www.onetz.de/oberpfalz/sulzbach-rosenberg/schock-angriff-

franzoesische-austauschschueler-sulzbach-rosenberg-id5056980.html

Kempten

Schlägerei vor einer Bar – 42-jähriger zeigt Hitlergruß

Am 21.12.2024 kam es nachts vor einer Bar in Kempten zu einer körperlichen

Auseinandersetzung, als der Bar-Betreiber einen Gast auf ein bestehendes Hausverbot

hinwies. Der Täter griff den Bar-Betreiber an, beleidigte ihn und zeigte den Hitlergruß.

Die hinzugerufene Polizei konnte den Täter vor Ort nicht mehr antreffen, jedoch kurze

Zeit später in der Innenstadt aufgreifen und somit ein entsprechendes

Ermittlungsverfahren gegen ihn einleiten.

Quelle:

Kreisbote - www.kreisbote.de/lokales/kempten/kempten-schlaegerei-vor-bar-

beschuldigter-zeigt-hitlergruss-93483115.html?__readwiseLocation=

Regensburg

https://www.onetz.de/oberpfalz/sulzbach-rosenberg/schock-angriff-franzoesische-austauschschueler-sulzbach-rosenberg-id5056980.html
https://www.kreisbote.de/lokales/kempten/kempten-schlaegerei-vor-bar-beschuldigter-zeigt-hitlergruss-93483115.html?__readwiseLocation=


Mann übersprüht Anti-AfD Schriftzüge und bedroht Zeug*innen, die eingreifen wollen

Im Januar dieses Jahres tagte die AfD im Sorat-Insel-Hotel in Regensburg, woraufhin

es zu Protesten kam und der Geschäftsführer der Sorat-Kette die Tagung über eine

Pressemitteilung rechtfertigte, indem er mitteilte, man sei ein „unpolitischer

Beherbergungsbetrieb“. Selbst die Belegschaft des Sorat-Hotels in Regensburg zeigte

sich damit unglücklich. Unbekannte brachten daraufhin den Schriftzug „Wer Nazis

tagen lässt, ist nicht unpolitisch.“ an.

 

In der Nacht vom 24. auf den 25.01.2025 begab sich sodann ein mutmaßlicher AfD-

Anhänger zur Steinernen Brücke und versuchte zwei orangene Schriftzüge zu

übersprühen, die sich gegen die AfD richteten. Als mehrere Personen ihn dazu

aufforderten, dies zu unterlassen, wurde er aggressiv, beleidigte die umstehenden

Personen und sprach sogar Morddrohungen gegen sie aus.

Im Ermittlungsverfahren ergaben sich weitere Anhaltspunkte für strafbares Verhalten

durch den Täter. Ein Prozess am Amtsgericht Regensburg musste aufgrund von

notwendigen Nachermittlungen vertagt werden.

Quelle:

regensburg-digital

www.regensburg-digital.de/aggressiver-brueckensprueher-hat-noch-mehr-auf-

dem-kerbholz-prozess-am-amtsgericht-regensburg-vertagt/01042025/

www.regensburg-digital.de/nach-der-afd-tagung-im-sorat-hotel-regensburg-

schmierereien-und-eine-morddrohung/24012025/

Aktuelle Gedenktage

Andreas Pietrzak

Ermordet am 06. Mai 2006 in Plattling

Wir erinnern an Andreas Pietrzak, der in der Nacht zum 6. Mai 2006 in Plattling von

einem Neonazi ermordet wurde. Der 19-jährige Täter hatte ihn schwer misshandelt und

anschließend angezündet.

Der damals wohnungslose Andreas Pietrzak, der die deutsche und polnische

Staatsbürgerschaft hatte, wurde aus rassistischen und sozialdarwinistischen Gründen

getötet. Ein Bekannter habe zu ihm gesagt, „dass man dem Polen eine Abreibung

verpassen müsse“, sagte der Täter vor dem Landgericht Deggendorf. Bereits in der

Vergangenheit hatte er Andreas Pietrzak gemeinsam mit anderen Neonazis

misshandelt. Das Gericht verurteilte den damals 19-Jährigen wegen Raubmordes zu

einer neunjährigen Jugendstrafe.

Obwohl das Gericht die „ausländerfeindliche Gesinnung“ im Urteil ausdrücklich

feststellte, wurden weder Rassismus noch Sozialdarwinismus als führendes Motiv

anerkannt.

Die Tat wird daher bis heute offiziell nicht als rechts motiviert eingestuft.

Veranstaltungs-Tipps

https://www.regensburg-digital.de/aggressiver-brueckensprueher-hat-noch-mehr-auf-dem-kerbholz-prozess-am-amtsgericht-regensburg-vertagt/01042025/
https://www.regensburg-digital.de/nach-der-afd-tagung-im-sorat-hotel-regensburg-schmierereien-und-eine-morddrohung/24012025/


Augsburg

09.05.2025 - 15:00 - 19:00 Uhr

QNB-Forum: Gesund und selbstbestimmt - Was brauchen TIN* in Bayern?

Die Gesundheitsversorgung von trans*, inter* und nichtbinären Personen (TIN*)

in Bayern ist von Versorgungsbarrieren, Unsicherheiten und gesellschaftspolitischen

Angriffen geprägt. Fehlende Kostenübernahmen, widersprüchliche medizinische

Vorgaben und eine zunehmend transfeindliche Stimmung erschweren den Zugang zu

selbstbestimmter und bedarfsgerechter Gesundheitsversorgung. Was braucht es also

wirklich, um TIN*-Personen gut zu versorgen? Und was kann zur Verbesserung des

Wohlbefinden von LSBTIQ* insgesamt beitragen? Beim 5. QNB-Forum können diese

und weitere Fragen beantwortet werden. Mit fachlichen und persönlichen Impulsen,

Diskussionen und Vernetzung.

 

Veranstaltungsort: Stadtbibliothek Augsburg, Ernst-Reuter-Platz 1

Veranstaltende: Queeres Netzwerk Bayern (QNB)

Anmeldung ist noch möglich unter: info@queeresnetzwerkbayern.de

Weitere Infos unter: queeresnetzwerk.bayern/veranstaltung/qnb-forum-gesund-und-

selbstbestimmt/

Kempten

11.04.2025 - 30.11.2025

Wanderausstellung: Schwäbische Sinti & Roma in Vergangenheit und Gegenwart

Die Heimatpflege des Bezirks Schwaben lädt dazu ein, sich mit der Lebenswelt der

deutschen Sinti und Roma auseinanderzusetzen. Die Wanderausstellung startet in der

Außenstelle Kempten und bringt interessierten Besucher*innen die Geschichte der

national anerkannten Minderheit näher: Sie handelt von Selbstbestimmung, Integration

und Zuhause.

Ab Dezember 2025 kann die Ausstellung unter heimatpflege@bezirk-

schwaben.de  kostenlos zur Ausleihe angefragt werden.

Weitere Informationen: heimatpflege.bezirk-schwaben.de

Veranstaltungsort: Außenstelle des Bezirks Schwaben, Beethovenstraße 9 in Kempten

kostenfrei

Nürnberg

NSU Stadtrundgang

In diesem Critical Walk wird den Opfern des NSU gedacht und verschiedene Tat- und

Gedenkorte in Nürnberg besucht. Im Fokus stehen die Perspektiven der Angehörigen

und die Rolle der Gesellschaft, der Sicherheitsbehörden und der Medien. Thematisiert

werden Rassismus, die extreme Rechte und migrantisches Leben in Nürnberg.

Veranstaltende: Initiative Schwarzer Menschen in Deutschland e. V. (ISD) - Nürnberg

Buchung der Führung unter: isd.nuernberg.buero@isdonline.de

Preis nach Absprache

https://queeresnetzwerk.bayern/veranstaltung/qnb-forum-gesund-und-selbstbestimmt/
http://heimatpflege.bezirk-schwaben.de


München

ab 08.05.2025 - 13:00 Uhr

Kunstinstallation "overexposed/underexposed"

Mit der Videoinstallation "overexposed/underexposed" untersuchen Mila Zhluktenko

und Daniel Asadi Faezi acht Orte in München, die eine Geschichte terroristischer

Gewalt in sich tragen. An diesen über das Stadtgebiet verstreut liegenden Orten

wurden Menschen aus rechtsextremen, rassistischen und antisemitischen Motiven

getötet, verletzt und traumatisiert. Manche der Taten sind weit über die Grenzen der

Stadt hinaus bekannt, andere sind bis heute nicht im kollektiven Gedächtnis verankert.

Um Aufklärung dieser Verbrechen und um Erinnerung an die Opfer wird zum Teil noch

gerungen. Jeder Terrorakt hat seine eigene komplizierte Geschichte und doch stehen

sie in Beziehung zueinander. Ein Netz teils unsichtbarer Linien verbindet die

Ereignisse auch mit der nationalsozialistischen Vergangenheit.

 

Erlangen

09.05.2025, 10.05.2025 - 19:00 Uhr

Dokmentartheater: Heil!Anstalt!

von Valentina Eimer über die NS-Morde in der Erlanger Heil- und Pflegeanstalt

Wer war Anna? Eine Patientin der Erlanger Heil- und Pflegeanstalt, die im

Nationalsozialismus von den strukturellen Morden an Menschen mit Behinderung,

psychischen Erkrankungen und anderweitig nonkonformen Menschen betroffen war.

So viel wissen wir. Aber was ist mit Annas Wesen, ihrer Geschichte, ihren

Perspektiven?

Der Theaterabend verbindet dokumentarische und fiktive Elemente und lässt

Patientenakten, Annas Briefe, ihre Angehörigen und Ärzte sprechen. Das Publikum

begibt sich auf eine gemeinsame Suche nach Annas Leben und Sterben. Das

Theaterstück vereint zeitgenössische, performative Zugänge mit historischem

Archivmaterial und versucht, den historischen Verbrechen über einen zarten Zugang

zu begegnen.

Veranstaltungsort: Stadtbibliothek Erlangen - Innenhof, Marktplatz 1

Eintritt: 10 Euro (Abendkasse)



ONLINE

19.05.2025 - 10:00 - 13:00 Uhr (inkl. Pause)

Workshop: Lebensbereiche von (jungen) Kindern in der Antidiskriminierungs-Beratung

- mit Schwerpunkt Schule

Der Lebensbereich, in dem Kinder sehr häufig Diskriminierungserfahrungen machen,

ist die Schule.

In dem Workshop wird darauf geschaut, wie Kinder und Eltern/Bezugspersonen bei

Diskriminierungen in der Schule unterstützt werden können.

Wie können Diskriminierungserfahrungen thematisiert werden? Welche Erwartungen

von Ratsuchenden können überhaupt erfüllt werden? Wie darf die Schule in

bestimmten Fällen handeln und gibt es Diskriminierungsverbote?

Hinweis der Veranstaltenden: "Wir möchten darauf hinweisen, dass in dem Workshop

nur auf allgemeine Handlungsmöglichkeiten eingegangen werden kann, da Schulrecht

in den Bundesländern unterschiedliche Regelungen hat und wir nicht auf die

spezifische Rechtslage in allen Bundesländern eingehen können"

Anmeldung bis 14.05.2025 an maryam.haschemi@kinderwelten.net

Podcast-Empfehlung



BR-Podcast

"Eisen und Feuer - Der Terror der Gruppe Ludwig"

Am 27.04.1984 erlag Corinna Tartarotti, Barangestellte in der Diskothek "Liverpool",

drei Monate nach dem Anschlag auf das "Liverpool" in München ihren schweren

Verletzungen. Verübt wurde die Tat von der neonazistischen „Gruppe Ludwig“, die

zwischen 1977 und 1984 mindestens 15 Menschen in Italien und Deutschland

ermordete. Unsere heutige Podcast-Empfehlung beschäftigt sich mit dem Anschlag.

Januar 1984. Die Münchner Diskothek »Liverpool« brennt. Ein Attentat der

rechtsextremen Terrorzelle »Gruppe Ludwig«, die in Italien schon seit Jahren eine

mörderische Spur hinterlässt. Kurz darauf wird in der Nähe des Gardasees ein

Brandanschlag vereitelt. Die Polizei nimmt zwei junge Männer fest. Sind sie diese

»Gruppe Ludwig«? 

Zur Podcast-Folge:

www.br.de/mediathek/podcast/radiowissen/eisen-und-feuer-der-terror-der-gruppe-

ludwig/2104539

B.U.D. - Spendenaufrufe für Beratungsnehmende

https://www.br.de/mediathek/podcast/radiowissen/eisen-und-feuer-der-terror-der-gruppe-ludwig/2104539


Es geht um unsere Beratungsnehmende Aline, die seit Jahren mit den Folgen von

rassistischer und sexualisierter Gewalt kämpft – und deren Weg zur Heilung wir als

Beratungsstelle unterstützend begleiten.

Hintergrund: Aline befindet sich in einer körperorientierten Traumatherapie, die jedoch

nicht von der Krankenkasse übernommen wird. Zu ihrer Therapeutin hat sie eine

vertrauensvolle und stabilisierende Beziehung aufgebaut. Ein Wechsel der Therapeutin

würde den Fortschritt gefährden.

Für diese Therapie ist Aline auf Spenden angewiesen und wir als Beratungsstelle

unterstützen Sie dabei, indem wir eine Crowdfunding-Kampagne für die Finanzierung

ihrer Traumatherapie vor einem Jahr ins Leben gerufen haben. Leider ist das Sammeln

von Spenden in den letzten Monaten eine große Herausforderung gewesen, da es sich

um ein komplexes und schweres Thema handelt. Doch genau deshalb ist es umso

wichtiger, dass wir gemeinsam für Aline einstehen!

Alines Therapie kann mit dem Teilen der Crowdfunding-Kampagne oder einer Spende

unterstützt werden.

Spendenlink: www.wirwunder.de/projects/132707

Die Veröffentlichung stellt keine Meinungsäußerung des BMFSFJ, des BAFzA oder des BayStMAS

dar. Für inhaltliche Aussagen tragen die Autor*innen die Verantwortung.

  

 

B.U.D. Bayern

Postfach 44 01 53

90206 Nürnberg

 

Telefon: 01525-9176069

Fax: 0911-96844991

E-Mail: pr@bud-bayern.de

 

Wir bemühen uns um gendergerechte und diskriminierungsfreie Sprache, deshalb nutzen wir das

„Gender-Sternchen“ (*).

Teilen Sie uns gerne mit, wie Sie angesprochen werden möchten.

B.U.D. Bayern unterstützt Betroffene rechter, rassistischer und antisemitischer Gewalt.

 
www.bud-bayern.de

http://www.wirwunder.de/projects/132707
https://www.facebook.com/BUD-Bayern-101933551933715/
https://www.instagram.com/bud.bayern/
https://bsky.app/profile/bud-bayern.bsky.social
mailto:pr@bud-bayern.de
http://www.bud-bayern.de
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